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Das Sleuervereinheilliihllngsgefetz
Das Mantelgeseh vom Relchsrat angenommen

Berlin , 25. Nov . Der Entwurf des Reichsverein -
h e i t l i ch u n g s g e s e tz e s , das sich im Grund genommen
nicht an die Bestimmungen der Reichsverfassung hält und
namentlich für die Finanzverhältnisse der süddeutschen
Länder schwere Beeinträchtungen enthält , wurde am
Freitag vom Reichsrak behandelt . Bayern , Württem¬
berg , Sachsen , Oldenburg , Mecklenburg - Schwerin , Braun¬
schweig und Bremen erklärten sich gegen den Entwurf . Ob¬
gleich von den Vertretern der verfassungsändernde

Chacailec vei Rahmengesetze für die G r u n d - und die G e-
werbesteuer sowie des Steuecanpassungs -
g e s e tz es nachc lesen wurde , beschloß der Reichsrat auf
Antrag des Reichsfinanzmmisters Hilserding mit
Mehrheit , daß der diesbezügliche Entwurf nicht verfassungs¬
ändernd sei ; diese drei Gesetze wurden darauf ebenso wie
das Mantelgesetz mit 42 gegen 26 Stimmen der ge¬
nannten Länder angenommen . Das oersassungsändernd «
Gesetz über den Uebertritt der Beamten wurde
mit 49 gegen 19 Stimmen angenommen , der ebenfalls ver -
sassungsändernde Entwurf zum Gebäudeentschul¬
dungssteuergesetz aber abgelehnt , da statt der er¬
forderlichen Zweidrittelmehrheit nur 34 dafür , 31 dagegen
waren .

Württemberg gegen das Steueroereinheitlichungs -
sesetz

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Bei der Schlußabstimmung über das Steuervereinheit¬

lichungsgesetz gab der Vertreter Württembergs im Reichs¬
rat im Namen der Württ . Regierung folgende Erklärung
ab :

Württemberg lehnt den Entwurf dz. »
Steuervereinheitlichungsgesetzes in der
Fassungab aus folgenden Gründen :

1 . Der Entwurf beschränkt sich nicht darauf , entsprechend
den Bestimmungen der Reichsverfassung allgemeine
Grundsätze für die Veranlagung der Landes - und Gemeinde¬
steuern aufzustellen :

2 . er trägt den finanziellen Bedürfnissen und der wirt -
schaftlichen Struktur der einzelnen Länder in keiner Weise
Rechnung ; insbesondere besteht d ch die Anwendung von
einkommensteuerartigen Grundsätzen , die den Grundsätzen
der Realbesteuerung widersprechen , die Gefahr , daß der
Kreis derer , die zu den öffentlichen Lasten beitragen , m
Staat und Gemeinde immer mehr eingeschränkt
wird -

, .
3 . in einem Land mit vorwiegend Kleinbetrieben ist die

technische Durchführung des Gesetzes kaum möglich und be¬
deutet jedensalls das Gegenteil einer Verein¬
fachung -,

4. der Entwurf führt in Württemberg im Staat und
noch viel mehr in den Gemeinden zu L a st en Verschie¬
bungen , für die die württ . Regierung die Verant¬
wortung nicht übernehmen kann .

Mit einer Angleichung der Besteuerungsgrundlagen für
die Realsteuern wäre Württemberg einverstanden . Durch
eine solche in Verbindung mit einer rechtzeitig auszustellen¬
den und zu veröffentlichenden Steuerstatistik würde den Be¬
dürfnissen nach Klarstellung der Steuerbelastung in Reich,
Ländern und Gemeinden völlig Rechnung getragen .

Neueste Nachrichten
Der Lohnkampf

Die Berufungsverhandlung in Duisburg
Duisburg , 23 . Nov . Von dem Landesarbeitsgericht be¬

gann am Samstag vormittag die Verhandlung über die
Berufung der Metallarbeiterverbände gegen das Urteil des
Duisburger Arbeitsgerichts über die Nichtigkeitsklage des
Arbeitgeberverbands . Vom Arbeitgeberverband ist ein
Schriftsatz eingegangen , es bestehe gar kein Schiedsspruch ,
da der am 26 . Oktober gefällte Spruch nicht von der
Spruchkammer , wie das Gesetz es vorschreibe , sondern
von dem Schlichter Dr . Jötten allein ausgegangen sei .
Dies sei auch in erster Instanz von dem Duisburger Arbeits¬
gericht und durch das Gutachten des Rechtslehrers Prof . Dr .
Lehmann bestätigt worden . Die Rechtsvertreter der Gewerk¬
schaften widersprachen dieser Auffassung . Das Gericht be¬
schließt, Dr . Ntken als Zeugen zu vernehmen .

*
Immer neue Forderungen

London , 25 . Nov . Der „Daily Telegraph " bestätigt , daß
England , Frankreich , Belgien und Italien an ihren bekann¬
ten Forderungen (Uebernahme der Berbandsschulden , Er¬
setzung der 6 Milliarden an Belgien und Wiederaufbaukosten
durch Deutschland ) in den Reparationsverhandlungen sest -
halten werden. Frankreich habe gMrdem . die neu ?

orderung hinzugefügk, daß im Fall der Räumung des
Heinlands ein sogenannter Feststellungs - und Ver¬

söhnungsausschuß eingesetzt werden müsse, der das
entmilitarisierte Rheinland überwachen
soll, und zwar womöglich über das Jahr 1935 hinaus .
Frankreich sucht diese Forderung den anderen Verbündeten
mit der scheinheiligen Begründung schmackhafter zu machen,
daß beim Fortbestehen dieses Ausschusses (über 1935 hinaus )
„ kleinere Zwischenfälle im Rheinland nicht bis zum Völker¬
bund gebracht zu werden brauchten , sondern von diesem
Ausschuß erledigt " werden .könnten . Der „Daily Telegraph "
fügt bei , England werde unter keiner Bedingung der frühe¬
ren Räumung der dritten Zone zustimmen , wenn diese For¬
derungen nicht erfüllt werden . Chamberlain und die
übrigen Franzosenfreunde des englischen Kabinetts werden i
die französischen Forderungen unterstützen . Von der
Ûntersuchung der deutschen Leistungsfähigkeit werde
Nicht gesprochen.

Einheitsfront gegen Lhlna ?

London , 25 . Nov . Zwischen England und Japan sind
IZerhandlungen im Gang über eine gemeinsamePoli -
tik in China . Die britische Regierung ist besorgt , daß
imrch die gegenwärtigen Verhandlungen des japanischen
Generalkonsuls in Schanghai mit der chinesischen Regierung
(die allerdings im Augenblick festgefcchren sind) England ins
Hintertreffen geraten könnte , und sie hält es für besser, sich
ihre Beteiligung zu sichern. Um dem Argwohn der Ver¬
einigten Staaten vorzubauen , werde es als erwünscht an¬
gesehen, daß auch andere Mächte sich anschließen . Dadurch
werde China die Möglichkeit genommen , durch das Aus¬
spielen einer Macht gegen die andere sich Vorteile zu ver¬
schaffen. Das englisch - japanische Bündnis soll
nach einem japanischen Blatt mit Rücksicht auf die heiklen
britisch - amerikanischen Beziehungen zwar nicht formell , aber
dem Gei st nach wieder aufleben . — Wie auch das amt¬
lich für erledigt erklärte englisch- französische Abkommen
„dem Geiste nach " fortlebt .

Die Verhandlungen zwischen Japan und China

Schanghai , 25 . Nov . Der vorläufige Stillstand in den
japanisch - chinesischen Verhandlungen ist darauf zurückzu¬
führen , daß Japan sich weigert , die sofortige bedingungslose
Räumung der Provinz Schantung vorzunehmen , die die
Nankingregierung als Vorbedingung für eine Fortsetzung
der Verhandlungen forderte .

Der Schiedsspruch ist rechtsgültig
Duisburg , 26 . Nov . Das Landesarbeitsgerichk hak

die Klage des nordwestdeukschen Arbeitgeberverbands kosten¬
pflichtig abgewiesen . Der Streitgegenstand wurde in der
zweiten Instanz auf eine Million Mark festgesetzt. Da »
Gericht ist zur Auffassung gelangt , daß ein rechtsgültiger
Schiedsspruch vorliege . Allerdings liege auch ein Einbruch
in den Vertrag bei den Akkord- und bei den Ecklöhnen bei
dem Schiedsspruch vor .

Der Arbeitgeberverband erklärt , er werde sofort Revi¬
sion beim Reichsarbeiksgericht einlegen , u . a . deswegen ,
weil das Landesarbeitsgericht den vom Reichsarbeilsgericht
ausgestellten Rschtsgrundsak verneint habe , daß über Fra¬
gen , die noch in einem bestehenden Tarif geregelt sind, kein
Schlichtungsverfahren zulässig sei .

Aufnahme ins Stift und Seminar
ep. Infolge des Ueberganges des Eo . Theol . Stifts in

Tübingen in die Leitung und Verwaltung des Oberkirchen¬
rats sind neue Bestimmungen über die Aufnahme erlassen
worden . Die Anmeldungen der Bewerber , die im
Bufnabmesahr das 18 . , 19 . oder 20 . Lebensmbr vollenden ,
ausnahmsweise auch überschritten haben , sind jetzt mit den
üblichen Beilagen jeweils auf den 10 . Dezember an den
E v a n g . O b e r k i r ch e n r a t zu richten . Voraussetzung
für die Aufnahme ist die erstandene Reifeprüfung an einem
der württ . niederen evangelisch- theologischen Seminar , oder
an einem württ . Gymnasium . Je nach der Bewerbsrzahl
wird die schriftliche Reifeprüfung im deutschen Aufsitz , in
Latein und Griechisch als Wettbewerbsprüfung
abgehalten , für die jeweils die Ministerialabteilung für die
höheren Schulen die näheren Bestimmungen erläßt . Dazu
tritt eine schriftliche Wettbewerbsprüfung in Religion und
Hebräisch . Ist das Stift nicht voll besetzt , so können auch
Theologiestudierende , die von einem Realgymnasium oder
einer Oberrealschule kommen und die erforderlichen Er¬
gänzungsprüfungen abgelegt haben , oder sich ver¬
pflichten , diese im Lauf der ersten vier Semester obzu-
legen , Aufnahme finden . Voraussetzung ist für alle Fälle
das Reisezeugnis einer deutschen Bollanstalt . Die Bestim¬
mungen sprechen zum Schluß die Erwartung aus , daß die
Bewerber neben der wissenschaftlichen Ausrüstung auch die
innere Neigung zu dem Beruf eines Geistlichen be¬
sitzen .

Für die niederen Seminare Maulbronn - Blau¬

beuren und Schontal -Urich, die alsHeime der Leitung und
Verwaltung des Vorstands der Ev . Seminarstiftung unter
der Aufsicht des Oberkirchenrats unterstehen , als Schulen
der Leitung der staatlichen Unterrichtsverwaltung verbleiben .,
sind neue Bestimmungen über Aufnahme und Aufnahw -
Prüfung ( Landexamen ) getroffen worden . Zum Loi ><. -
examen werden nach Anmeldung auf jeweils 1 . Dezember
Schüler , die im Prüfungsjahr das 14. , 15. oder 16 . aus¬
nahmsweise auch das 17 . Lebensjahr vollenden , zugelassen.
Ein Zulassungsschein , vom Schüler selbst geschrieben, ein
Taufschein , ein Geburtsschein , ein Staatsangehörigkeitsnach¬
weis , Gesundheitsbogen und ärztliches Zeugnis sind dem
Gesuch beizufügen , über das der Vorstand der Seminar¬
stiftung entscheidet. Die Prüfung selbst wird von der
Ministerialabteilung für höhere Schulen abgehalten . Ge¬
prüft wird schriftlich in Religion , Aufsatz, Latein und
Griechisch, in den beiden letzteren Fächen außerdem noch
mündlich . Den Anforderungen wird das Lehrziel der
5 . Klasse eines württ . Gymnasiums zugrunde gelegt .

Ali * dem Versailler Vertrag
Artikel 248 : Der gesamte Besitz und alle Einnahm «-

quellen des Deutschen Reichs und der deutschen Staaten haf¬
ten an erster Stelle für die Reparationsschuld und für alle
andern Lasten aus dem Vertrag .

In jeder Sekunde hat Deutschland nach dem Dawesplan
80 Goldmark an den früheren Feindbund zu bezahlen . Auf
jeden Deutschen, gleich welchen Alters , kommen 40 Mark im
Jahr . Für eine kleine Stadt von 2500 Einwohnern macht
das 100 000 Mark im Jahr aus . Wieviele Wohnungen
könnten davon gebaut Werdens

Württemberg
Stuttgart , 25 . November

Die Weihnachtsausstellung „Württ . kunslhandwerk ",
die am Samstag vormittag eröffnet wurde , wird mit Unter¬
stützung des Württ . Landesgewerbeamts als eine Dauer¬
ausstellung des Württ . Kunsthandwerks weitergeführt wer¬
den .

hohes Alter . Frau Fabrikant Marie Netter Wwe . ,
ein Tochter des früheren Artillerieobersts Dötschmann in
Ludwigsburg , feierte am 24 . November den 90. Geburtstag .

Die bürgerliche Einheitsfront gescheitert. In einer Be¬
sprechung der Vertreter der Deutschnationalen Volkspartei
und der Deutschen Volkspartei wurde festgestellt, daß die im
Interesse des gesamten Bürgertums erwünschte Listenver¬
bindung bei der Gemeinderatswahl durch das Verhalten der
Demokratischen Partei vereitelt worden sei . Die Volkspartei
lehnte es ab , mit der Demokratie allein zu gehen .

Stuttgart , 26 . Nov . Die Betriebssicherheit
auf der Reichsbahn . Auf die kleine Anfrage des
Abg . Dr . Hölscher (Bürgerp .) , betr . die Betriebssicherheit
auf der Reichsbahn , hat das Wirkschaftsministerium folgende
Antwort erteilt : Das Wirtschastsminister

'mm ist wegen der
kleinen Anfrage des Abg . Dr . Hölscher Nr . 23 mit der
Reichsbahndireklion Stuttgart ins Benehmen getreten . Die
Reichsbahndireklion hat Folgendes erklärt : „Die GleiZ-
erneuerungen im Bezirk der Reichsbahndirektion Stuttgart
sind in solchem Ausmaß durchgeführt , daß auf keiner Strecke
Rückstände vorhanden sind, die die Betriebssicherheit gefähr¬
den . Die Fahrzeuge befinden sich durchweg in einem Zu¬
stand , der den Forderungen des Betriebs entspricht . Nach
der Betriebsordnung werden Hauptbahnen mindestens ein¬
mal jeden Tag . Nebenbahnen mindestens einmal jeden zwei¬
ten Tag untersucht . Die Dienstpläne des Personals werden
im Benehmen mit den Personalverkretungen aufgestellt . Die
Dienstzeiten und die dienstliche Beanspruchung werden fort -
laufend nachgeprüft . Wo im einzelnen Fall Berkehrs -
zunahme oder außerordentliche Mitterungsverhältnisse Er¬
leichterungen begründet erscheinen lassen , werden diese durch-
geführt . Maßnahmen , durch eine andere Gestaltung der
Dienstleistung die Ruhepausen zwischen den einzelnen
Dienstschichten zu verlängern » sind z. Zt . in der Durchfüh¬
rung bearltken .

Slukxart , 23 . Nov . In den Ruhestand . General¬
leutnant Wöllwarth , Kommandeur der 4 . Division in Dres¬
den , ein würktembergischer Offizier , wird Ende dieses Jah¬
res in den Ruhestand treten . Ehe er nach Dresden ging , war
er Infanterie -Führer 5 in Stuttgart . Er ist aus dem 3nf .-
Regiment 124 in Ulm hervorgegangen und war Ende des
Krieges Quartiermeister der 7 . Armee , später Ehef des
Stabes beim Wehrkreiskommando 5 in Stuttgart .

Stuttgart . 23 . Nov . M a r k t p l a tz b e l e u ch t u n g . Die
Inhaber der am Marktplatz gelegenen Geschäfte haben be¬
schlossen , die aus Anlaß der Stuttgarter Lichtschau vom
städt . Elektrizitätswerk angebrachte Konturenbeleuchtung der
Giebel der Marktplatzhäuser aus ihre eigenen Kosten vor¬
läufig bis zum 31 . Dezember d , I . weiterhin in Betrieb zu
lassen . Der erfreuliche Anblick des beleuchteten Marktplatzes
wird daher bis Ende d . 3 : täglich von 5—8 Uhr abends zu



sein . Wer dein '- O . -Wftn das enczucrnwe u . .)
nicht gesehen hat , dem ist dadurch in der nächsten Zeit Ce -

legcnheit dazu geboten .
V ^n der technischen Hochschule. Privakdozenk Dr . Er¬

win Tn es an der Technischen Hochschule in Skukkgark Hai
den Ruf auf den LehFtnhl der praktischen Mathematik au
der Technischen Hochschule in Hannover als Nachfolger von
Prot . E . S " 'kon Ri angenommen : seine Trennung zum
ordentlichen Professor in

'
Hannover ist bereits erfolgt .

or .'W,- ' .- z-<>? zw -nk-n Doie ->ichuidlenstvrüsung. Aas
Krimd der am 29 . Oktober und den folgenden Tagen ob-

gehckten - n 2 Dienslvrusuno sind 37 Lebrer und Lebrerlnn >-i
eur ständigen .Anstellung an evangelischen Volksschulen sür
bsfämot erkstirt worden .

An Gasvergiftung g
'lorken . Gestern nachmittag wur¬

den in einem DaHslockzimmer eines Hauses der Gmrben -
straße ' wei Arbeiter , im Bette liegend , bewußtlos a .ifgcsuin
den . Die angestellten Ermittlungen ergaben , daß eine dur l>
ein ? beschädigte Gaslichtzuglampe verursachte Gasvergiftung
oorlaa . Die beiden Arbeiter wurden in d " s Krankenbaus
" erbracht . dort ist e >ner von ibnen noch am gleichen Tage
d-er erlilten ->n Gasvergiftnna erlegen .

Der erste Advent . Nach einer Bekanntmachung des
Polizeipräsidiums sind am 1 . Advent (2 . Dezember 1928)
öffentliche Darstellungen und Lustbarkeiten , insbesondere
Ltssntliche Kabarett - und Theatervorstellungen , sowie Sport¬
weltkämpfe in Stuttgart verboten .

ep . Non -' evangelische kirchenstcllen . Das Amtsblatt des
Evang . Oberkirchenrats teilt init , daß durch Beschluß vom
4 . September 1928 in Feuer b ach eine 4 . , in Freu -
d e n st a d t eine 3 . Stadtpfarrstelle , in W e i l Heim -
Waldstetten , Deck. Balingen , eine Psarrstelle und an
den akademischen Krankenhäusern in Tü¬
bingen eine 2 . Stadtpfarrstelle errichtet worden ist . Das
Kultministerium hat den enisprechenden Stiftungen die
staatliche Gencbmigung erteilt .

Zur Frage d " r Lsticurerl i - dvng . Nachdem schon früher
Zentrum und Christi . Bolksdienst eine Listenoerbindung
für die Gemeinderatswahl in Stuttgart abgelehnt hotten ,
hat die demokratische Partei bei ver Deutschen Volkspartei
und der Volksrechtspartei wegen einer Listenverbindung
angesragt . Eine Verbindung mit der Bürgerpartei hat die
Demokratie abgelehnt .

Schädigung der Geschäftsinhaber ans der Königstraße .
Die Firmen auf der Königstraße fühlen sich durch die neue
Verkehrsordnung , derzufolge in der Zeit von 11 Uhr vorm ,
bis 8 Uhr abends keine Fahrzeuge in de " Königstraße auf -
gkstellt werden dürfen , benachteiligt Etwa 60 Firmen
haben eine Eingabe an das Vol 'zeipräsid ' nm gerichtet ,
worin iie dcwlegLn. daß sich das Parkverbot als eins außer¬
ordentliche Schädigung erwiesen babe , weil das kaufende
Publikum es seht vielfach oorziehc , ferne Einkäufe in den
Straßen oorzunehwen , in denen das Auto unmittelbar vor
dem betreffenden Hause warten kann .

Beleidigung durch die Preise - Die kommunistische ..Süd¬
deutsche Arbeiterzeitung " hatle u . a . behauptet , d >e Therese
Neumann in Konnersreuth sei Mutter eines sechsjährigen
Kinds . Therese Neumann und Pfarrer Naber in Konners -
reuth strengten eine Beleidigungsklage an , und in der Ver -
bandtung vor dcm ' Mngericht Stuttgart muhten tue bei¬
den Schriftte ' ter Janus und Hammer zu geben , daß
jene Behaupt mg der Wahrheit nicht entspreche . Sie muß¬
ten sich verpflichten , an das Wohlfahrtsamt Stuttgart eine
Buße von ?cw Mark zu zahlen und die der Klägerin ent¬
standenen Kosten zu kragen .

Aus dem Lande
Besigheim . 23 . Nov . Besenwirtschaflen . Infolge

der etwas zurückgegangenen Weinpreise sind manche Wein -
gärkner dazu übergegangen , ihr Erzeugnis selbst auszu -
schänken . Diese . Besenwirtschaften " haben durchweg gu¬
ten Besuch .

Heilbronn , 25 . Nov . Ei nhruchsdieb stähle . In letz¬
ter Zeit wurde zur Nachtzeit hier an verschiedenen Stellen
eingebrochen . In ein Geschäftszimmer am Kaiser -Wilhelms¬
platz drangen die Diebe ein und erbeuteten 600—700 »1t
Bargeld . In das Geschäftszimmer der Harmoniawirtschaft
drangen die Diebe durchs Fenster ein und suchten nach Geld ,
begnügten sich aber schließlich mit 3000 Zigaretten , obwohl
noch ein größerer Vorrat vorhanden war .

Alte Schuld .
Roman von R . Kohlrausch .

Copyright by Greiner L Co . , Berlin NW 6.
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Am anderen Morgen — es war ein Freitag — er
hielt Rittner einen ersten Antwortbries , in dem Her
Gregori , der Held und Liebhaber am Stadttheater , wegm
dienstlicher Ueberaustrengung seine Mitwirkung bei de
Wohltätigkeitsvorstellung lebhaft bedauernd

'
ablebnte

Rittner versenkte den Brief fofort m den Pamerlorb
Ein Blick halte für ihn genügt , um zu erkennen , daß dicht
Handschrift nicht die entfernteste Aehnlichkeit mit der ge
suchten zeigte . Nachmittags erfolgte die Antwort vor
Herrn Giesebrecht , gleichfalls rasch den , Paviertoib über -
antwortet , abends die von Georg Frank . Mit eine, »
Tone freudiger Ueberraschnng begrüßte Rittner fchou dir
Adresse, und beim Lesen des Brieses ries er : „ Du tust
es — wahrhaftig — du bist es !"

Ja , da lag sie vor ihm , die gesuchte HandschriftEin wenig zittriger noch in der Linienführung als ii
dem letzten der Briefe , die Frau Düringer ihm gezeigi
hatte , trotzdem aber unverkennbar in fedeiii Buchstaben
iß . gelungen , eine Brücke zu schlagen in un
bekanntes Land hinüber !

^ ^ Ä ?.̂
ler antwortete höflich, daß er sich gen

Wohltatigkeitsveranstaltung beteiligen wolle uni
Rittners Besuch um elf Uhr am Sonntag Vormittag er
warte , um Näheres mit ihm zu verabreden . Am Soun
abend sei er zu sehr durch Proben für eine Novität i ,
Anspruch genommen .

Als Rittner den Brief ein paarmal gelesen hatte ,trat er vor den Spiegel über der Heizvorrichtung , die
wie ein Marmorkamin gestaltet war , winkte seinem lächelnd
aus dem altgoldenen Rahmen herborschanenden EbendUde
freundlich zu und sagte : „Das hast du gut gemachi,
mein lieber Julius ."

Dann griff er aufs neue zu dem Briefe , ging mit il,m
in der Hand ein paarmal im Zimmer auf und ab,
während er die Zeilen wieder und wieder las , und sprach
dann ein paar Worte zu seinem Verfasser . „ Du bist
morgen durch Proben in Anspruch geuominen , bist also
nicht zu Hause . Da wollen wir deiner Wohnung etn-

Schönkal . 25 . Nov . 60. Geburtstag . Cphorus Karl
Frasch , der Vorstand des hiesigen theologischen Seminars ,
feierte am 23. November den 60. Geburtstag . Er ist der
Sohn eines Stuttgarter Lehrers und war bis 1910 Stadt¬
pfarrer in Heilbronn .

Reutlingen , 25 . Nov . Tot aufgefunden . Wie
aus Gundelfingen an der bayr . Grenze berichtet wird ,
wurde im dotrigen Donauried der 25jährige Lagerist Max
Renz von Eningen bei Reutlingen tot aufgefunden .
Der Tote hatte die Pistole auf die nackte . Brüste gesetzt . Seine
Kleidung und Wäsche waren tadellos in Stand ; seine Bar¬
schaft bestand aus 20 Pfennigen . In einem Brief an einen
Freund , den man in der Brieftasche fand , schrieb der junge
Mann , daß er sich erschieße, weil ihn ein wichtiger Grund
dazu zwinge .

Tuttlingen , 25 . Nov . Tödlicher Auto Unfall .
Zwischne Wurmlingen und Tuttlingen wurde von einem
Zwischen Wurmlingen und Tuttlingen wurde von einem
auko unterhalb der Straßenböschung gefunden . Der Führer ,
der Mechaniker Gruhler von Aldingen , befand sich
schwerverletzt im Auko , er starb jedoch, ehe Hilfe herbeikam .
Der Wagen hatte sich überschlagen . Man vermutet , daß
Gruhler während der Fahrt von einem Unwohlsein be¬
fallen worden war .

Ulm , 25 . Nov . Fe st nähme eines Diebes . Durch
die Aufmerksamkeit seines Mitarbeiters konnte ein 47 I . a.
Arbeiter entlarvt und sestgenommen werden . Der Fest¬
genommene hatte durch fortgesetzte Wegnahme von Waren
aller Art seine Firma schwer geschädigt, obwohl er infolge
langjähriger Tätigkeit bei der Firma vollstes Vertäuen
genoß .

Rechkenstein OA . Ehingen , 24 . Nov . Arbeiker -
entlassung . Infolge des außerordentlich niederen
Wasserstandes der Donau konnte die hiesige Holzstoffabrik
ihren Betrieb schon lange nicht mehr voll aufrecht erhalten .
Teilweise mußte er bis zur Hälfte eingeschränkt werden .
Deshalb sah sich die Fabrikleitung genötigt , abwechselnd
eine Anzahl Arbeiter auszustellen .

Altshausen LA . Soulgau , 24 . Nov . Die Gruft des
Herzoglichen Hauses . , Die kath . Kirche , cüe , im
Jahr 1413 im goMchen Stil errichtet , 1748—50 zu einer
Zopfkirche umgebaut und 1870 und 1895 ausgebessert
wurde , hatte im Laus der Zelt an ihrem Aeußeren stark
notgelikten . Im Laus dieses Sommers ist nun die Kirche
nicht nur im Aeußeren dem Schloß augepaßt worden , son¬
dern es wurde auch ln Verlängerung des Schiffs in seiner
ganzen Breite eine Gruft für die Mitglieder des Herzogs .
Hauses angebaut , hie in den letzten Tagen durch den Bischof
von Rottenburg eingeweiht und nun ihrer Bestimmung
übergeben wurde . In aller Stille erfolgte am letzten Don¬
nerstag abend die üeberführung der in der alten , in Größe
und Beschaffeuhest ungenügenden Grust aufgebahrt ge¬
wesenen hier verstorbenen Mitglieder des Hauses und am
Freitag die Beisetzung der aus Ludwigsburg übersührten
Gebeine des Herzogs Philipp von Württemberg , der Herzo¬
gin Margaretbe von Württemberg (Gemahlin des Herzogs
Albrecht ) , sowie der Herzogin Maria Elisabeth von Würt¬
temberg (Tochter des Herzogs Albrecht ) . Die Leichen wur¬
den durch den Sohn des . Herzogs , Pater Odo OSB . , ein¬
gesegnet .

Oelkosen OA . Saulgnu . 24 . Nov . Freie Bahn dem
Tüchtigen . Direktor Karl Sorg in Rotterdam , Leiter
der holtcindisch - botlüschen Verkaufsabteckung der deutschen
Werke Kiel (frühere kaiserliche Marinewerft , die nach ihrer
Umstellung hauptsächlich Schiffsmotoren baut ) ist zum Ver¬
kaufsdirektor und Oberleitcr aller in - und ausländischen
Verkaufsbüros der Werke mit dem Wohnsitz in Kiel ernannt
mordet ) . Sorg ist gebürtig von Hagelsburg und Sohn des
hiesigen Schultheißen .

Ennetach OA . Saulaau , 24 . Nov . Oberschwäbische
O r g e l b a u k u n st . Am Sonntag wird in der Anima -
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mal einen '
Besuch machen . Es ist bester , die Höhle des

Löwen zunächst ohne den Löwen zu besichtigen ."
Als wenn Deutschland seinen Ruf bei Rittner ver¬

bessern wollte , ließ es die Sonne heiter von einem blauen ,
weihgesteckten Himmel scheinen, als dieser nächste Mor¬
gen hell und milde hcrauskam . Rittner verzichtete nach
sorgfältiger Prüfung des Thermometers aut seine Pelz -
jacke und hüllte sich für die Fahrt nach der Wohnung
Franks nur in den einfache» Pelz .

Das Haus , tn dem der Schauspieler wohnte , lag an
einer stillen , altmodische » Seitenstraße des Walles , wo
noch wohlseile Wohnungen hinter behaglichen Fachwerk -
sronten zu finden waren . Ehrwürdig . behaglich zeigte sich
auch das Innere des Gebäudes , als Rittner die schmale,
knarrende Treppe mit sauber gescheuerten Stufen zuin
ersten Stockwerk hinanstieg . Hier gab es noch keine ge-
ichlostene» Korndoie : die Znnniertnren wandelen uiuuiitel -
bar nist einen langen schmalen Vorplatz , der von einem
winzigen Feister an der Schmalse . te her spärliches Licht
empfing . Ritlner i .iiij . te d : e Augen erst ein wenig an
die matte Bclc iichlnng gewognen , bevor er ans einer
Visiten ! :,ite an der mittelsten der Türen Franks Namen
erkennen tonnte . Sein Klopren an der branngestricheuen
Tür blieb erwartetermaßen unbeantwortet , au der Wand
nahebei Zeigte sich aber der blanke Messinggriff einer
Klingel . Ein weißes Porzellanschild neben, ihr verkündete ,
daß Frau Becker mit ihrer Hilse zu erreichen sei .

Rittner zog die Klingel , und ans ihr merkwürdig
bestes , vergnügtes Läuten hin öffnete sich die neben dein
storrldon . nster gelegene letzte Tür . Eine saubere , noch
>nnge Frau tn häuslicher Arbeitskleidung mit einem Kinde
am dem Arm erichien , um nach seinen, Begehren z »
nagen . Er zeigte am die Mitteilung , daß Herr Frank
nicht zu Hause sei , lebhaftes Erstaunen und Mißbehagen .

„Das ist , a merkwürdig . Er hat mir geschrieben/daß
ich ihn heute zu Hause treffen würde ."

„Heute ? Nein , daß muß ein Irrtum sein . Er hat
la doch Proben .

"
„Hat er das ausdrücklich gesagt ? Könnten Sie sich

nickst irren , Frau Becker ? Was haben Sie für ein reizen¬
des Kind ! Ist es em Mädchen ?"

Die Mutter , deren von Anfang an freundliches Ge-
sicht sich noch mehr amhellte , bestätigte , daß es tatsächlich

Nrch
'
e kn Rom eine neue , von der Orgetbausirma Gebrüdtt

Späth in Ennetach gelieferte Orgel eingeweiht . Das Werk
besitzt eine hervorragende Klangschönheit und zählt zu den
besten Werken Roms , das trotz der großen Zahl von Kirchen
keinen Ueberfluß an guten Orgeln besitzt .

Friedrichshofen . 24 . Noo . Ein Förderer des Se¬
gelsports . Wirk !. Staaksrat a . D . Fceih . v . Gemmingen -
Guktenberg hat nach Beendigung der Segelsaison 1928 sein
Amt als Vorsitzender des Kgl. Würkt . Jacht -Clubs nieder¬
gelegt . Seit Gründung des Klubs am 20 . Januar 1911 Vor¬
sitzender, war Frhr . v . Gemmingen die ganze Zeit der langen
Jahre der eifrigste Förderer des Segelsports .

Vom Bayerischen Allgäu . 25 . Nov . Unterschla¬
gung u n d B e t r u g . In einer Unterschlagungssache bei
der Güterstationskasse Kempten ist man außer dem bereits
überführten Bahninspektor Trautmann auch noch dem
bereits seit Juli pensionierten Oberinspektor Simon auf
die Spur gekommen . Beide Beamte haben sich vor dem
Schöffengericht zu verantworten . — Eine im Allgäu be¬
kannte Betrügerin , die mehrmals vorbestrafte Karoline
Springer , wurde vom Schöffengericht Kempten zu drei
Monaten 15 Tagen Gefängnis wegen Betruges verurteilt .
Sie hat u . a . auch einen Bahnbeamten um eine Fahrkarte
geprellt .

Lindau , 25 ., Nov . Fe st genommener Betrüger .
Die hiesige Schuhmannschaft nahm den 49 I . a. Ber -

sicherungsinspekto
'
r Aurelius Pfister von München fest,

der sich seit Mitte September in der Gegend von Immen -

stadk , Oberstaufen , Heimenkirch und am Bodensee Herum¬
trieb und Bestellungen auf ein kath . Sonntagsölatt auf¬
nahm , ohne aber die erhaltenen Anzahlungen und Be¬
stellungen weiter zu geben . Diese Betrügerei ist ihm in mehr
als 100 Fällen gelunoen

Reutlingen , 25 . Nov . Der Wert der Reuklinger
Wein - und Obsternte 239400 Mark . In der
letzten Gemeinderatssitzung gab Oberbürgermeister He pp
den Herbstertrag für Wein und Obst bekannt . Was den
Wein anbekrisft , standen 53 Hektar im Ertrag , von denen
1120 Hektoliter geerntet wurden , was auf den Hektar durch¬
schnittlich 21,133 Hektoliter ausmocht . Der höchste Mein¬
preis war 140 »K, der mittlere 135, der niederste 133 »4t.
linker der Kelter wurden 900 Hektoliter zu 121500 -4t ver¬
kauft . Die Qualität des Weines ist gut . Der Obstertrag
auf Marknng Neutlingen -Behingen wurde zu 117 950 -4t
geschäht, was einschließlich der Weinernte einen Gesamtgeld -
erkrag von 239 400 -4t ergibt .

Rokkenburg , 26. Nov . Ausbruch der Schwarzen
Harnwinde . Die von Pferdebesitzern gefürchtete
«Schwarze Harnwinde " scheint dieses Jahr sich frühzeitig
einzustellen . So mußte letzte Woche ein wertvolles Pferd
in Frommenhausen eilends wieder in den Stall zurückgebrachl
werden , da es auf der Straße zusammenzubrechen drohte .
Ferner erkrankte ein vierjähriges schönes Pferd des Drei -
königwtrts Bauer in Kiebingen ebenfalls plötzlich am Fuhr¬
werk , lag drei Tage völlig gelähmt im Stall und nur der
ununterbrochenen Pflege sowie der Hilfsbereitschaft der
Nachbarn ist es zu danken , daß es wieder eingespannt
werden konme .

Hilfsmaßnahmen der württ . Regierung
für die Landwirtschaft

Das württ . Staatsmlnisterium hat sich neuerdings wie¬
der mit d ? " Notlage der Landwirtschaft befaßt . Tüe Durch¬
führung eurer Reihe von Maßnahmen ist in die Wege
geleitet .

1 . Es ist beantragt , den Rück Zahlungstermin ,
für eine Reihe von Krediten für die Landwirtschaft
hinauszuschieben . Grundsätze für die Erlassung
des Zinses für die Rentenbankgrundschuld sind bereits
ausgegeben .

2 . Zur Förderung der Erzeugung und des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse werden weitere verbilligte
Darlehen und Zinszuschüsse gewährt .

3 . Zur Forderung der Milchwirtschaft sind staat¬
liche Beihilfen in Aussicht genommen .

4 . Zu Beiträgen für Landwirtschaftliche Bo den Ver¬
besserungen werden auch im nächsten Haushaltsplan
staatliche Mittel bereitgestellt ; auch für dieses Jahr ist Vor¬
sorge getroffen , daß eine Unterbrechung in der Ausführung

l der Arbeiten nicht eintreten wird .

I ein Mädchen sei, daß es Anna hieße wie sie selbst und
! eine Menge bon Tugenden besitze , die sie aufzählte . Rttt -

uer bewies die freundlichste Teilnahme , tätschelte das
Kind , ließ es mit seiner Taschenuhr spielen und lachte
iluu zu , so daß er ! », Lause von fünf Minuten die Her¬
zen de , großen und kleinen Anna Becker im Sturm ge¬
wonnen hatte .

Sobald er seinen Sieg für gewiß hielt , fing er wieder
an . von Frank zu sprechen . „Glauben Sie wirklich, daß
ei heute Probe hat ? Seinem Briefe nach, meine ich, muß
rr jede » Augenblick ziirückkommen. Wenn ich hier nur
t.roeuRvo auj ihn warten könnte !"

„Fa wenn der Herr zu mir hereinkommen möchten",
jagte Frau Becker ein wenig zögernd .

„ Nein , nein , Sie will ich nicht stören . Sie sind ge¬
wiß bei häuslicher Arbeit . Ich rieche so etwas wie Seifen¬
ger nch von Wäsche oder dergleichen — da kommt man einer
Hanssran jo ungelegen wie möglich . Nein , wenn ich nicht
etwa in , Zimmer von Herrn Frank warten darf . .

„Aber gewiß " , entgegnete Frau Becker mit einem ver¬
trauensvollen Blick auf seinen eleganten Pelz . „Daß ich
daran , auch nicht gekommen bin . Aufgeräumt ist es schon
und auch noch ganz gut warm , weil ich morgens immer
gleich Feuer mache. Nur einen Augenblick , ich hole den
Scblnssel ."

Sie verschwand in ihrem Zimmer , und Rittner ver¬
nahm durch die offene Tür ein paar Ermahnungen an
Klein Annchen . ganz ariig ein wenig allein zu bleiben .
Tau » erschien die Frau wieder , ohne .Kind, aber mit
mnem Schlüssel in der Hand .

Sie össnete — Rittner trat ein in das Zimmer des
Mannes von dein er Schlimmes wußte und Schlimmeres
vermutete . Trotz de ? Pelzes lies ein leichter Schauder
über seinen Köro .-r , obwohl der vor ihm anfgetane Raum
nichts Unheimliches oder Absonderliches an sich hatte . Das
Morgcnlicht ' o,n freundlich durch zivei Fenster herein und
beleuchten - die bescheidene Einrichtung . Auf den Berns deS
Bewohners wies auf - c : ein paar Schauspielerbildern an
den Wänden lediglich ein verailbter Lorbeerkranz hin .

(Fortsetzung folgt .)
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5 . Zur Linderung der S t r e u n o t ist beabsichtigt , durch
Gewährung entsprechender staatlicher Zuschüsse den Bezug
von T o r f st r e u zu erleichtern .

6 Zur Milderung außerordentlicher Not¬
stand e ln der Landwirtschaft einschließlich W e i n b a u , die
durch Naturereignisse hervorgerufen worden sind, werden
der Zentralleitung für die Wohltätigkeit Mittel zur Ver¬
fügung gestellt .

7 . Wegen der Frage der Erhöh ungderGetreide -
zöll ' e im Ausmaß der Sätze des deutsch- schwedischen Han¬
delsvertrags und wegen der Maßnahmen zur Verbesse¬
rung der ViehpreiIe ist in Verhandlungen mit der
Reichsregierung eingstreten worden .

Lokales .

Hoffentlich erfüllt der Himmel die Wünsche der Winter¬
sportler , daß es bald von den Bergen klingt : „ Schi - Heil !"

X.
Fußball . Trotz denkbar schlechtesten Wetters wurden

gestern nachmittag in Calmbach die Verbandswettspiele
Calmbach — Wildbad ausgetragen . Das Spiel der 2 . Mann¬
schaften endete zu Gunsten Calmbachs 5 : 4 , während das
Spiel der 1 . Mannschaften wegen Tätlichkeiten seitens
eines Calmbacher Spielers gegen den Wildbader Torwart
und weil das Spiel auszuarten drohte , beim Stand 2 : 2
fünf Minuten vor Schluß abgebrochen werden mußte . —
Derartige , aus Fanatismus für die eine oder andere
Mannschaft heraus geborene Vorgänge dienen nicht dazu ,
dem Fußballsport neue Anhänger zuzuführen .

verdient . So verlauste er ein angeblich von Donatello ( 1388
bis 1466 ) stammendes Marmorbild der Madonna für269 000 -R an einen deutschen Sammler , während der wahre
Wert keine 100 <R beträgt .

Typhus in Lyon . In die Krankenhäuser von Lyon sindin den letzten Tagen 262 Typhuskranke eingelieferr worden .
Schiffbruch . Der britische Dampfer „ Albion Star "

(7920 Tonnen ) von der Blauen Stern -Linie ist auf dem
Felsen von Race (Britisch -Kolmnbien ) gestrandet . Bergungs -
dampser leisten Hilfe .

Der schwedische Dampfer .. Birgilia " keilt durch Funk -
sprnch mit , daß er im Begriff ist . zu sinken . Er befinde sich40 Meilen westlich von Leixoes (Portugal ) . Mehrere Schiffe
stnd ausgelaufen , um ihm beizustehen , doch wurde von dem
Schiff keine Spur mehr gefunden .

Wildbad , den 26 . Nov . 4928 .
Gedächtnistag für die Gefallenen . Nicht ganz so

groß wie im Vorjahr war am gestrigen Gedächtnistag für
die Gefallenen der Zug nach dem Waldfriedhof , woran aber
natürlich in erster Linie der permanente sogenannte Blnd -
sadenregen die Schuld trug . Die Sänger des M . - G . Lieder¬
kranz , welche auch den Gottesdienst in der ev . Stadtkirche
mit zwei erhebenden , stimmungsvollen Chören („Ich suche
Dich " und „ Heldenklage "

) verschönt hatten , während d >e !
Kapelle des Musikvereins das Niederländische Dankgebst
und das „ Gloria " aus der deutschen Messe von Franz
Schubert (eine schwierige Leistung ) vortrug , leitete , nach¬
dem der imposante Trauerzug unter den Klängen der
Musik im Friedhof eingetroffen war , die eindrucksvolle
Feier mit dem ergreifenden , prächtigen Chor „ Stumm
schläft der Krieger " unter der Leitung des Herrn Fritz
Hammer ein . Es kam dabei das prächtige Stimmen¬
material , über das unser Liederkranz verfügt , wieder so
recht zum Ausdruck und zwar ohne Nachlassen in allen
drei Versen . Herr Stadlpfarrer Dr . Federlin führte hie¬
rauf in seiner Ansprache die Bedeutung des Tages für alle
Lebenden überzeugungsvoll vor Augen und verstand es
meisterlich , das Gefühl tiefer Dankbarkeit zu wecken für
unsere gefallenen Heldensöhne . In Vertretung des leider
erkrankten Herrn Stadtoorstands feierte dann Herr Haupt¬
lehrer und Gemeinderat Karl Pfau die Gefallenen der
Gesamtgemeinde Wildbad , deren Gedächtnis in Treue und
Dankbarkeit unauslöschlich bleiben werde . Die Sorge für
die Witwen und Waisen unserer teuren Gefallenen werde
stets die vornehmste Aufgabe der Vertreter der Stadtge¬
meinde sein . Im Namen der Stadtgemeinde einen präch¬
tigen Kranz am Denkmal niederlegend , schloß Herr Pfau .
Ihm folgte Herr Dr . Schnizer , der namens der Ver¬
sorgungskuranstalt Wildbad sehr gefühlvolle Worte für die
Verdienste unserer teuren Gefallenen um das Vaterland
fand und ebenfalls einen sehr schönen Kranz am Denk¬
mal niederlegte . Mit dem Musikvortrag „ Der treue Ka¬
merad " schloß die eindrucksvolle Gedächtnisfeier , die in¬
folge des stärker gewordenen Regens etwas gekürzt wer¬
den mußte . Das sinnige Denkmal , von den Fahnen und
Bannern der Vereine umgeben , mit den prachtvollen ,
an seinem Fuße niedergelegten Kränzen und anderen , von
den Hinterbliebenen den Gefallenen gewidmeten Blumen¬
gewinden , und die vielen , das Denkmal in weiterem Kreise
umgebenden Vereine und Abordnungen machten einen impo¬
santen Eindruck . In Zugsordnung unter Vorantritt der Musik
und des Trommler - und Pfeiferkorps , das sich stramm
und gut diszipliniert auf der Höhe zeigte , kehrten die Ver¬
eine wieder in die Stadt zurück , wo den ganzen Tag über
eine würdige Ruhe herrschte . Die ernsten , eindringlichen
Predigten in den Kirchen beider Konfessionen dürften
hiezu wesentlich beigetragen haben .

Die Ortsgruppe der Deutschnationalen Volkspariei
( Württb . Bürgerpartei ) hat beschlossen , zur Gemeinderats -
wahl am 9 . Dez . 1928 keine eigene Parteiliste aufzustellen .
Der Grund war der , das Bürgertum nicht zu zersplittern ,
sondern einen Zusammenschluß zu erstreben . Um dies zu
erreichen , sollten Männer aus verschiedenen Parteien , Stän¬
den und Berufen auf einer Kandidatenliste vereinigt werden .
Auch auf die Parzellen sollte Rücksicht genommen und
die früheren Kandidaten wieder mitaufgestellt werden . Ueber
die Reihenfolge auf dem Wahlvorschlag war man sich
schnell einig , da ehrenhalber die alten Gemeinderäte dis
ersten drei Stellen einnehmen sollten . Unter Berücksichii -
gung dieser Punkte entstand folgender Wahlvorschlag :

Stephan , Heinrich , Apothekenbesitzer hier
Ruetz , Robert sen . , Landwirt hier
Weber , Josef , Oberkassenvorsteher hier
Schäffler , Ernst , Privatier hier
Blumenthal , Karl , Photograph hier
Treiber , Karl , Sägewerksbesitzer hier
Schmid , Hermann sen . , Metzgermeister hier
Treiber , Karl , Platzmeister hier .

Wintersportverein Wildbad . Unter dem Vorsitz des
Herrn Apotheker Stephan fand am gestrigen Sonntag die
Gründungsversammlung des nördlichen Schwarzwaldgaues
des S . S . B . statt . Vertreten waren Dobel , Calmbach ,
Calw , Neuenbürg . Als Vorstand des Gaues ward be¬
stimmt Apotheker Stephan , als Schriftwart Oberlehrer
Wildbrett , als Kassier Postinspektor Maier , als Sportwart
Sixt . Der Gaulauf soll mit dem Enzgaulauf des S .C .S .
Pforzheim ausgefühct werden und zwar am 12 . und
13 . Januar 1929 . Damit sich die Läufer im Gau kennen
lernen , sollen gegenseitig Freundschaftsbesuche stattfinden .

LcHt eure Anwartschaft in der Angestellten -
Versicherung nicht verfallen !

Alle Anwartschaften in der Angestelltensicherung geltenbis einschließlich 1925 als aufrechterhalten ohne Rücksicht
darauf , ob für einzelne Jahre zu wenig Beiträge oder kein
Beitrag entrichtet wurde . Erst vom Jahre 1926 an greifendie allgemeinen Vorschriften Platz , nach denen der Ver¬
sicherte vom 2 bis 11 . Kalenderjahre seiner Versicherung
jährlich mindestens 8, vom 12. Kalenderjahre an jährlich
mindestens 4 Beitragmonate zur Erhaltung der Anwart¬
schaft Nachweisen muß .

Die Nachzahlungsfrist für freiwillige
Beiträge für das Jahr 1926 endet mit dem31 . Dezember 1928 . Jeder berufsfähige Versicherte , der
von 1913 bis Ende 1925 mindestens 4 Pflichtsbeitrags¬monate Nachweisen kann , hat bi^ zum Schluß des Jahrs1928 noch die Möglichkeit , seine Versicherung wie .
der aufleben zu lassen . Mer im Jahr 1926 oder
später in die Angestelltenversicherung eingetreten ist , muß
für 1926 acht Beitragsmonate Nachweisen. Für die bereits
1913 bis 1915 eingetretenen Versicherten genügen für 1926
4 Beitragsmonate .

Freiwillige Beiträge sind für die Zeit vom 1 . April 1928
an in der dem jeweiligen Einkommen entsprechenden Ge¬
haltsklasse , mindestens aber in Klasse 6 zu entrichten . In
Klasse 8 können Beiträge nur von solchen Versicherten ge¬
leistet werden , die ohne Einkommen sind , oder deren
Einkommen im Monat den Betrag von 100 RM . nicht über -
steigt . Für die Zeit vor denn 1 . April 1928 find freiwillige
Beiträge mindestens in der Gehaltsklasse zu entrichten , die
dem Durchschnitt der letzten 4 Pflichtbeiträge entspricht oder
am nächsten kommt . In einer niedrigeren Beitragsklasse ist
die freiwillige Weiterversicherung für diese Zeit dann zu¬
lässig , wenn diese Gehaltsklasse dem Einkommen des Ver¬
sicherten entspricht .

Es ist nicht ratsam , die Entrichtung freiwilliger Beiträge
bis zum letztzulässigen Zeitpunkt aufzuschieben . Denn regel¬
mäßig ist nach Eintritt des Versicherungsfalls die Nach¬
entrichtung freiwilliger Beiträge unzulässig . Jeder frei¬
willig Versicherte regele daher möglichst
laufend , wenigstens aber bis zum Schluß
jeden Kalenderjahrs seine Versicherung .

Die zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft erforder¬
lichen Beiträge für arbeitslose Versicherte sind nach 8 129
des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung vom 16. Juli 1927 während des Bezugs der Haupt¬
unterstützung vom Arbeitsamt in Klasse 8 zu entrichten .

Meine Nachrichten aus aller Well
Ehrung . Die juristische Fakultät der Universität Heidel¬

berg hat dem Professor der Kirchengeschichte an der Uni¬
versität Münster , päpstl . Hausprälat Dr . Schreiber
wegen seiner Verdienste um die Kirchengefchichtswissenschastdie Doktorwürde der Rechte ehrenhalber verliehen .

Ein rabiater General . Der französische General A r -
rault hat auf dem Friedhof der Stadt Fontainebleau bei
Paris von 6 deutschen Soldatengräbern , die anläßlich des
10jährigen Waffenstillstandstags wie die Franzosengräber
von der Stadtverwaltung in üblicher Weise mit französischen
Fähnchen geschmückt worden waren , die Fähnchen abgerissk
und unter Drohungen gegen den Bürgermeister weg¬
geworfen . Der Bürgermeister gab dem Stadtrat davon
Kenntnis mit dem Bemerken , daß er gegen den General
wegen Entweihung von Gräbern nach dem Gesetz hätte
vocgehen können , er ziehe es aber vor , Re Einwohnerschaft
von Fontainebleau zum Richter zu machen.

Ein Mesierkaw .ps zwischen Vater und Sohn . In Eschbach
( bei Staufen ) gerieten der Händler Graf und sein Sohn
nach einem Wortwechsel in einen derartigen Streit , daß der
Vater seinen Sohn mit dem Rebmesser durch Schnitte in den
Kehlkopf und die linke Hand ernstlich verletzte . Der Sohn
dagegen durchschnitt dem Vater mit einem Rasiermesser beide
Ohren und brachte ihm auch noch eine Wunde im Genick bei.
Nach Anlegung eines Notverbands wurden beide schwer¬
verletzt nach Freiburg gebracht .

Schiffmann verhaflek . Der Prokurist der Aluminium¬
walzwerks Singen in Baden , Schiffmann , der im
September 1927 nach Unterschlagung von 90 000 Mark ge¬
flüchtet war und seitdem mit falschen Papieren in ganz
Deutschland herumreiste , wurde kürzlich von einem früheren
Angestellten der Singener Werke in Nürnberg erkannt
und nach erfolgter Anzeige durch die dortige Polizei ver¬
kästet .

Ricsenbelruq . Ein Altertumshändler in Rom verkaufte
seit Jahren angebliche Werke alter Meister an ausländische ,
auch deutsche, Sammlungen . In Wirklichkeit ließ er sie von
Bildhauern in Rom Herstellen. Der Betrüger , der eine ganze
Anzahl von Agenten zu Mithelfern hat , hat viele Millionen

Di - ..Todcslirüe " von Nenyork . Ein kühner Raub -
ük erfüll ist in einer der belebtesten Straßen des Geschäfts -
Viertels von Manhattan , im Zentrum des Juwelenhaudels ,verübt worden . Um 5 Uhr nachmittags , zur Zeit des
größten Verkehrs , betraten drei Banditen einen Juwelier¬
laden , fesselten und knebelten die beiden Inhaber und ent¬
kamen mit einer Beute im Werte oon 75 000 Dollar <300000
Mark ) . Der Ueberfall ist dadurch bemerkenswert , daß zum
erstenmal sei langer Zeit die sogenannte „Todeslinie " über¬
schritten worden ist , die sonst aufs sorgsamste beachtet wird .
Die gefürchtete „Todeslinie " ist eine von der Polizei fest¬
gesetzte Grenze zum Schutz des Banken - und Geschsists -
bezirks an der Südspitze oon Manhattan , in dem Unge¬
heuere Werte aufgespeichert liegen . Jeder Verbrecher , der
diese Grenze überschreitet und erkannt wird wird sofort ver¬
gastet und hat eine ganz besonders strenge Behandlung zu
n'warlen .

Schwere Stürme an der Wasserkante
Eine starke Sturmflut wütet seit Freitag abend bei außer¬

ordentlich niedrigem Barometerstand auf Sylt , die selbst die¬
jenigen der Jahre 1911 und 1923 übertrifft . Uederall auf der
Insel wurde schwerer Schaden angerichtek . Die Dörfer Mor¬
sum und Archsum sind durch die Fluten völlig von der Insel
abgetrennk worden . In Morsum mußten sich die Bewohner
von 15 Häusern flüchten . Der Austernfischereidampfer
„ Gelbstern " wurde auf Strand geworfen . Der Eisenbahn¬
damm nach Hörnum wurde von den Fluten durchbrochen .
Auf dem Hlndenburgdamm blieb ein Morgerczug stecken. Da
er gegen die Gewalt des Sturmes nicht ankam , muhte eine
Hilssmaschine gesandt werden . Trotz dieser Verstärkung
hakte der Zug weniger Geschwindigkeit als ein Fußgänger
und traf mit Inständiger Verspätung in Westerland ein .
An dem Neubau des Postamts in Westerland stürzte eine
Mauer ein . Auch sonst ist sehr 'großer Schaden an den
Häusern und am Strande auf der Insel angerichtet worden .
Die Gefahr scheint noch zu wachsen , da sich der Sturm nach
Nordwest dreht . Die Drehbrücke auf der Insel wurde
überschwemmt . Auf der Reede stießen zwei Leichterschiffe
zusammen .

Durch die starken Negenfälle der letzten Zeit ist das
Gelände des Hamburger Flughafens so weit aufgeweicht
worden , daß die Gefahr des Einsinkens für die startenden
und landenden Flugzeuge bestekk . Der Flugzeugvsrkehr
mußte daher ausgesetzk werden . Die Landungsstelle für den
Berkebr Amsterdam —Kopenhagen —Malmö ist unter Was¬
ser. Man hofft , daß der Flughafen in 14 Tagen so weit
wieder entwässert ist, daß er wieder in Benützung genom¬
men werden kann .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 24 . Nov . 4 .1805 G ., 4 .1988 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .
Dt . Abl .-Anl . 80 .75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 14 .75.
100 Mark gleich 610 franz . Franken .
Berliner Geldmarkt . 24 . Nov . Tagesgeld 5—7. Monatsgeld

7,75—8,25 , Warenwechsel 6,625 v . H.
Privakdiskonk : 6.25 v . H . kurz und lang .

Aebecschwemmung Bayerns mit ausländischem Mehl . Der
bayerische Mülstenverbanü veröffentlicht eine Erklärung : Die
ölesjährige Ernte ist noch W ^ nAe unö Güte sehr gut . Trohsem
sind allein im September 2,3 Millionen Doppelzentner Merzen
eingesührt worden . Me rheinischen Großmühlen sind
von ihrem Grundsatz , nur Auslandsgetreide zu vermah¬
len , nicht abgegangen . Bayern (und ganz Süddsutschlanü ) wird
mit dem aus Auslandsgetreid « hergestellten Mehl geradezu über¬
schwemmt, obwohl das bayerische Mehl ebenso gut und eher
noch billiger ist Der Absatz der Inlandsmühlen wird fast un¬
möglich gemacht , so daß sie auch keinerlei inländischen Weizen
aufnehmen können . Die Verbraucher von Stadt und Land müssen
sich wieder daran gewöhnen , wie in der Borkriegszeit wieder nur
.einheimisches Mehl zu verwenden .

24 000 Motorräder verkauft . Die N .S .U .-Werke Neckarsulm
ben , wie uns mitgeteilt wird , auf der kürzlich veranstalteten
iternationalen Automobil - und Motorradausstellung ln Berlin
000 Motorräder verkauft . Auch in Motorwagen ist das Werk

lf Monate hinaus mit Aufträgen versehen .
Schreinerei -Neubau . Die Schreinerei der Kienzle - Uhrenfabriken

.G . in Schwenningen , von der bekanntlich am 27 . Oktober 1927
n Teil durch Brand zerstört wurde , ist nun neu aufgebaut und
esentlich vergrößert worden . . . „ . , . ,

Bei der Einweihung der Großschvelnevei hielt Hr . Herbert
lenzte eine Ansprache : Der brutschen Uhrenindusirce werbe

is Dasein durch die steigenden Arbeitslöhne immer schwerer
-Macht. Die Löhne machen bereits 50 v . H . der Gestehungs -
fften aus und sie seien genau noch einmal so hoch wie in der
anzöstschen und um 80 v. A . höher als in der itallenschen Uhren -
rdustrie . Dazu kommen die unerträglich hohen sozialen Lasten
nd Steuern Bon 80 bis 90 Mill . Mk . Gesamterzeugung werden
) Mill . ausgeführt . Wenn aber die Lage sich nicht bessere,
erde die deutsche Uhremndustr « ins Ausland ab man -
« rn mMro. Sr « kürzlich Iri ein AEtrga M MM . Wech« .



von einem Handelshaus ist Südamerika , da » sonst mit '- korlieb^

in Deutschland kaufte , an die führende italienische Ähren «

fvbrtt erteilt worden , die 20 v. H . unterbieten konnte . Neu ge¬
gründete englische Fabriken können bereits billiger erzeugen
als der Schwarzwald . . ,

Im Lohnstreik der Bielefelder Textilindustrie haben die Emi -

gungsverhandlungen vor dem Schlichter zu keinem Ergebnis ge¬
führt und sie wurden auf 30. November vertagt .

800 Angestellte der Brennaborwerke gekündigt . Infolge elneS

Tarifstreits sind nach einer Mitteilung des Gewerkschaftlichen
Pressedienstes in den Brennwborwerksn in Brandenburg an der

Havel 800 Angestellte gekündigt worden .

Fünftägig « Arbeitswoche . Die Hauptversammlung der Fe¬
deration öf Labour , der größten Gewerkschastsvereinigung der

Bereinigten Staaten , forderte auf - der Hauptversammlung in !
Neuorleans In einer Entschließung die Einführung der fünf « j
tägigen Arbeitswoche ohne Kürzung des Wochenlohns .

^
Zahlungsschwierigkeiten infolge Fehlhandlungen von Angestell - >

ten . Eine altangesehene Firma , die Backofenfabrik Gebr . Ober ! « .
in Mllingen im Schwarzwald ist in Zahlungsschwierigkeiten ge-

^
raten , die nicht auf schlechten Geschäftsgang , sondern auf Fehl ' >

Handlungen von Angestellten in den Jahren 192s und 1925 zurück- >

zuführen sind . Die Firma besteht schon über 50 Jahre und rhre
Produkte genießen im In - und Ausland den besten Ruf . In einer

am 1, Dezember stattjisdenden Gläubigeroersammlung soll «1»

Vergleich angeslrebt werden , damit der Betrieb aufrcchi crhatten
werden kann . Die Passiven betragen mehrere hunderttausend
Mark , denen jedoch ein ziemlich hoher Aktivposten gegenubersteht .

*

Stuttgarter Börse , 24. Nov . Trotz Woihenschluß zeigte die

heutige Börse « ine freundliche Stimmung . Das Geschäft war wie

an Samstagen üblich, ziemlich klein , doch könn en die Kurse ^
den meisten Fällen etwas anzieken . Auch im späteren Berlau '

blieb die Haltung der Börse widerstandsfähig .
Württ . Dereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Bert oer Gelreideprcise . 24 . Nov . Weizen märk . 21 .10—21 .40,
Roaaer 2080 - 20.70, Braugerste 22.20- 23 .80, Futter - und

Industriegerste 20—20 .70, Hafer 20—20.80 . Mais 21 .80—22.
Weizenmehl 26 25—29.75, Roggenmeh , 26 .25—29 . Weizenklei «
14 .50, Roggenklcie 14 .50.

Magdeburger Zuckerbörse , 24 . Nov . Innerhalb 10 Tagen 24
bis 24.50, Nov .-Dez . 24 50 . Dez . 24 .375—24 50 . Halmng : st ' stg .

Bremen , 24) Nov . Baumwolle Middt . Uiiiv . Stand . loce ZI .83.

Württ . Ldelmetallpreise , 24 . Nov Feinsi ' ber Grundpreis : 80 60.
Feinsilber in Körnern : 79 .60 G ., 80 .60 B „ Feingold : 2800 G ., !
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 8.60 G . . 9 .60 B .

Berlin , 24. Nov . Elektrolytkupfer 151 .50.

Preiserhöhung für Messingbleche und -stangcn . Entsprechend
gestiegener Rohkupfer - und Zinkpreise sind die Grundpreise für
Messingbleche auf 167 RM . und für Mcssingstnngen aus 146 RM .
die 100 Kg . ab 23. November erhöht worden .

Märkte
Viehprcise . Gärlringen : Kühe 460—540 . Rinder 200—450 . —

Münsingen : Ochsen 400— 605, Farre » 340— 520 . Kühe 200—560,
Kalbeln 310—495 , Jungvieh 125—260 -4t .

Schweinepreise . Lreglingen : Miichschweine 25—32. — Gail¬
dorf : Milchschweine 22—31 . — Gärlringen : Milchschweine 25—36.
— Münsingen .- Milchschweine 24—37. — Spaichingen : Milch¬
schweine 17—27. — Schömberg : Milchichweine 19—26.

lind 2war immer wieder der ^leictie : 6in
fremder Hausierer ersclieint an Ilirer Iure
und ?.eixst Urnen ^n ?.ust8toske (dis den Naclier -
lokn nictit wert 8ind ) oder keintüctier (die
beim Aasctien unlieimlicli einZetien) .
dlatürücli merken Lie das a >Ie8 er8t 8päter,
wenn cier Verkäufer Iän ^8t über alle öerrfe
i8t. lind die Lieferfirma? Oie können Lie
laut Ke8tell8ctiein in Iripp3triII ocler öuxte -
fiucle verkia^en .
Locti erräiüen Lie davon , wenn 68 Itinen 80
oder äiinlicli ^estansten i8t , nictit8 in Ibrem
6ekanntenkrei86 weiter ; Lie baden 80N8t xum
Lctiaden nur nocli den Lpott.
Äeben Lie . aber eine kebre darau8 : Mmiicii
nur nocb von bekannten , vertrauer̂ wüidisten
Lirmen und vor allen Dingen nur nocb sm
Platze 2 u kauten.

Fruchtpreise Erolzheim : Kernen 11 50- 11 .80 , Besen 8—8 .50.
Weizen 10 .90—11 , Roggen 11 .20. Haser 10 .20— 10 .80. Gerste 10 .80
bis 12 .20.

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarks , 24 . Nov . Taseläpse !
16—30 : Ta ' elbirnen 20—30,- Qnit 'en 25—35 ; Walnüsse 50—60;
Kartoffeln 5—6 ; Kopfsalat 6—12 ; Endivienfahit 6— 18 ; Wirsing
sKöhlkraut ) 10—12 ; Fitdsrkraut 6—7 ; Weißkraut 6—7 ; Rot¬
kraut 8— 10 ; Blumenkohl 1 St . 20- 70 ; Rosenkohl 15 - 25 ; Rosen -
kohl 1 Pfd . 25—"5 ; rote Rüben 1 Bund 8— 10 : gelbe Rüben
8—10 ; Karotten 8—20 : Zwiebel 1 Pfd . 10- 12 ; Rettiche 1 St .
6— 10 ; Sellerie 1 St . 10—30; Tomaten 1 Psd . 15- 25 ; Spinat
10—12 ; Kohlraben 4—6 .

Stuttgarter kartosselmarkl lLeonhardsplatz ) , 24 . Nov . Zusuhi
100 Ztr ., Preis 5— 5 50 -4< für 1 Ztr .

Stuttgarter Filderkrautmarkt lLeonhardsplatz ) , 24 . Nov . Zu>>
fuhr 100 Ztr ., Preis 6— 6 .50 -4t für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt iWilhelmsplatz ) , 24. Nov . Zufuhr
100 Ztr .. Preis 11 .50—12 -k für 1 Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Rordbahnhsf . Seit dem
21 . November sind 42 Wogen neu zugeführt , und zwar aus
Italien 17 , Preußen 2 , Württemberg 2, Oesterreich 7 . Rumänien 9 .
Tschechoslowakei 5 . Nach auswärts sind 14 Wagen abgegangen
Preis wagenweise für 10 000 Kg . 1730—2250 . und zwar für Obsi
aus Italien 1730—1850, aus den übrigen Ländern 2000—2550 °4t ;
im Kieinverkauf 10— 11 .70 -4t d . Ztr .

kauft man um billigten
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Nürnberger Hopfen vom 24 . Nov . Keine Zufuhr , 30 Ballett
Umsatz. Haltung gedrückt. Es wurde bezahlt für Wllrttemberger
und Hallertauerhopfen 130— 160 -4t .

*

Die Buttermarke . — Regelmäßige Butterprüfungen in Würk -
temberg . Bayern und Württemberg wollen bei der Einführung
einer Buttermarke gemeinsam Vorgehen . Es soll ein bayerisch -
württembergischer Buttermarkenschutzverband gegründet werden
mit einer einheitlichen Schutzmarke und einer gemeinsamen Butter¬
kontrollstelle in Ulm a . D . Dem Buttermarkenschutzverband sollen
angehören die Bayerische Landesbauernkammer , die Württ . Land -
wirtschaftskammer , die Spitzenverbände des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens in Bayern und Württemberg , sowie baye¬
rische und württembergische Interessenvertretungen von Privat¬
betrieben . Zum Schutz der Marke sollen die bayerisch« und wärt »
tembergische Staatsregierung gebeten werden , besondere Ver¬
fügungen im Benehmen mit dem Markenschutzverband zu erlassen .
Die erste regelmäßige Prüfung findet in Bälde statt . Di« Gebühr
ist vorläufig für jede Butterprüfung auf 5 festgelegt .

»

Der lote Pfälzer Weinmarki . Auf dem Weinmarkt wird es
von Tag zu Tag stiller , obwohl die Qualität des „Neuen " vor¬
züglich ist . Der Weinhandel gibt als Grund für seine Zurück¬
haltung im Kaufen neben der Tatsache , daß sein« Keller noch voll
liegen und Baden und Rheinhessen viel billiger als die Pfalz
offerieren , an , daß man sich im Volk mehr dem Biergenuß zu¬
wendet und mit dem Weintrinken nachläßt . Man erwartet erst
wieder eine Belebung des Geschäfts durch die bevorstehenden Ver¬
steigerungen .

Der Verschnitt der Weißweine . Wie verlautet , hat die Reichs -
regierung in dem vorläufigen Entwurf über die Äenderung des
Weingesetzes auf Anregung aus Händlerkreisen die Deklaration
von Verschnitten inländischer Weißweine fallen
gelassen , obgleich diese Forderung vom gesamten deutschen
Weinbau und von einem großen Teil des Weinhandels in den
Erzeugergebieten verlangt wird . Die Winzervereinigungen wen¬
den sich an die Parteien , daß sie ihrerseits dafür sorgen , daß die
Forderung des deutschen Weinbaus in das Gesetz ausgenommen
werde . Dazu werde es ferner nötig sein , daß die Wein kon¬
tra lle überall im Reich , vor allem an den Einfuhrplätzen ,
arbeite . Die Weinkontrolleure sollen als hauptamtliche Reichs¬
beamt « ausgiebig besoldet fein.

Besihwechsel . Der Gasthof zur „Sonne "
, Besitzer Kneer , ln

Ingstetten OA . Münsingen , ging um 23 000 -4k samt Wirt¬
schaftsinventar und 12 Morgen Güter an Glöckler-Ehingen über .

In der außerordentlichen Generalversammlung der Landw .
Maschinen - und Gerätegenossenschaft in Giengen a . Br . wurde b«r
Verkauf des Lagerhauses der Genossenschaft um 12 000 an
Landwirt Heller genehmigt .

Im R hrgebiet ist ein Kampf entbrannt . Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer stehen sich in geschiollencn Fronten gegenüber . Wie steht
so ein Kampf aus ? Die neueste Nummer der „Münchner Illustrier¬
ten Presse ( Nr . 43) gibt in zahlreichen Bildern auf diese Frage Ant¬
wort . — Von aktuellen Bildern nennen wir die Aufnahmen vom
Ausbruche des Aetna . — Nach Copacabana , dem Monte - Carlo Bra¬
siliens , führt uns ein interessanter Bilderaufsatz — „Am grünen und
am weißen Tisch" nennt sich eine Bilderfolge von Diplomaten -Diners ,
wie man sie selten in solcher Ursprünglichkeit und Unbefangenheit
sieht . — Karl Arnold zeichnete eine Bilderstrie „ So fängt es an " .
— Der Unterhaltungsteil dieser Nummer ist besonders reichhaltig ;
es seien die Erzählungen von Michael Poyce , E . Laren und Erik
Zetterstroem hervorgehaden .
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